
Zuhanden Bau- und Planungskommission BPK

Korrigenda Aussenflächen Schulareal Guthirt

Die Machbarkeitsstudie wurde im Frühjahr 2023 beauftragt. Grundlagen waren unter anderem die

Schulraumplanungsberichte Teil 1 und 2 mit den darin angeführten Aussenflächen (siehe auch Tabelle

Machbarkeitsstudie Seite 8).

Erst nach Abschluss der Machbarkeitsstudie, mit der vertieften Vorbereitung auf den Projektwettbewerb

zeigte sich im Quervergleich, dass die Schulanlage Guthirt nicht nur über grössere nutzbare

Aussenraumflächen verfügt als andere städtische Schulstandorte, sondern auch die tatsächlich nutzbaren

Pausenflächen grösser sind, als in den Schulraumplanungsberichten Teil 1 und 2 erhoben. Entsprechend

trifft die in den Berichten gemachte Schlussfolgerung, dass das Areal Guthirt ausgenutzt ist, nicht zu.

Zug, 23. April 2024, Abteilung Hochbau















Fläche 

Bilanzierung Aussenraum (in m2) 

Grünbereich Rasen/Wiese

Grünbereich übrig, nutzbar

Grünbereich nicht nutzbar

Hartbereich

Hartbereich gedeckt

Spielbereich

Sitzbereich

Infrastruktur

Wasser

Sportbereich

Total Aussenraum

Potenzialeinschätzung

theoretisches Potenzial auf Grundlage 
vorh. Aussenraumflächen (ohne neue 
Gebäude-Grundfläche)

Bestand Bedarf 2018 Bilanz 2018 

1'196

0

1'810

4'566

481

826

273

275

36

1'425

10'888 11'600 -712

kein Potenzial

12.9 PS-Klassen inkl. Sport + 5 KG-Klassen

Aussenraumflächen bereits für bestehende Klassen zu 
knapp

evtl. prüfen, ob Dachflächen als zusätzlicher Freiraum 
genutzt werden können

aufgrund zu knapper Flächen auf hohe Qualität des 
Aussenraums achten;  dient auch als Aussenraum für das 
Quartier































nme kung u  a ian e  ei e  

Mit der Variante 2 – Trakt A (Seite 23-28) hat Rickenbacher Zimmerli Architekten aus eigenen 
Überlegungen die Möglichkeit einer weiteren Verdichtung über den erforderlichen 
Planungshorizont hinaus geprüft und aufgezeigt: Zusätzlich zum nun umzusetzenden 
Erweiterungsbau könnte zu einem späteren Zeitpunkt beim heutigen Trakt A weiterer Schulraum 
geschaffen werden. 

Da der geforderte Schulraum mit dem Ersatzbau für die erste Etappe erfüllt ist, wurde diese 
Variante zur Kenntnis genommen, musste aber für das Verfahren und die daraus resultierende 
aktuelle Planung nicht berücksichtigt werden.


























